
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 04.03.2026 
Fachbereich: Bauen und Umwelt 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 049/2026/0027 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Ausschuss für Bauen und Stadt-
entwicklung Oppenheim 

09.03.2026 5 Öff.    

Stadtrat Oppenheim 26.03.2026 11.4 Öff.    

 
    

 
Emondshalle Stadt Oppenheim 
hier: Erneuerung Fassadenanstrich 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Bauen und Stadtentwicklung Oppenheim ermächtigt die Stadtbürgermeis-
terin, den Auftrag für den Fassadenanstrich an der Emondshalle an den wirtschaftlichsten Bie-
ter zu vergeben. 
Die Auftragsvergabe erfolgt vorbehaltlich der Freigabe des Haushaltes 2026 durch die Kreis-
verwaltung. 
 
 

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 049/57322-523130 

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 20.000,- € zur Verfügung. 

 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von :       € wird erteilt. 

 

 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
 
Finanzielle Auswirkungen geprüft: 
      vorstehende Angaben zutreffend 
      vorstehende Angaben nicht zutreffend 

(M. Duttenhöfer) 
Haushaltsachbearbeiterin 
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Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

(Schossig)  (Livingston)  (Wagner)  (Groth) 
Sachbearbeiter  Fachbereichsleiter  Beigeordnete  Bürgermeister 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
 

Die energetischen Sanierungsarbeiten an der Emondshalle in Oppenheim stehen vor dem Ab-
schluss. 
 
Durch die Stadtbürgermeisterin und den beauftragten Architekten, Herrn Knipping, wurde an-
geregt, im Zuge der Baumaßnahme einen neuen Fassadenanstrich aufbringen zu lassen. 
 
Da bei der energetischen Sanierung des Daches das Gebäude vollständig eingerüstet wurde, 
könnte dieses Gerüst zur Fassadensanierung genutzt werden. Es entstehen der Stadt lediglich 
Kosten für die längere Vorhaltung des Gerüstes in Höhe von ca. 3.000,-€. 
Bei einer späteren Neueinrüstung würden Kosten von ca. 18.000,-€ entstehen.  
Die Ersparnis beträgt hier somit ca. 15.000,-€. 
 
Für den neuen Fassadenanstrich entstehen Kosten von ca. 12.000,-€. 
Diese setzen sich aus Positionen für den Anstrich und zu erneuernde Fensterbänke zusammen. 
Die Kosten des Planungsbüros Knipping belaufen sich für diese Maßnahme  auf ca. 1.500,-€. 
 
Die Kosten für den neuen Fassadenanstrich, zzgl. Fensterbänke, Gerüst (Vorhaltung) und Planungskos-
ten, belaufen sich daher auf insgesamt ca. 16.500,-€. 
 
Die Einholung der Angebote für den Fassadenanstrich, sowie deren fachliche Auswertung, obliegt dem 
Planungsbüro Knipping aus Nierstein.  
 
 
  
 
 


